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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Rreis .
M 17 . Mittwoch , den 26 . Februar 1851 .

Civil Nr . 875 . II- Senat . Urtheil . In Sachen der Großh . Generalstaats -Casse in Karls¬

ruhe Namens des Großh . Fiskus , Klägerin , Appcllantin , gegen Johann Adam Nu pp von Gem -

mingen , Bell . , Appellaten wegen Ersatzforderung und Arrest , wird auf gesetzlich gepflogene Appella -

tionsvcrbandlungeu zu Recht erkannt :
„ Es sei der arrestbeklagte Appellat unter Verfüllung in die Kosten beider Instanzen
mit seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des durch diesseitige Verfügung vom 3 .
October v . I . angelegten Arrestes auszuschließen , und der erkannte Arrest für statthaft
und fortdauernd zu erklären . "

V . R . W .
Dieß wird dem flüchtigen Beklagten hiermit eröffnet .
So geschehen , Bruchsal , den 6 . Februar 1851 .

Großh . Bad . Hofgericht des Mittelrhcin -Krcises .
Prestinari .

Entscheidungsgründe .
Als solche werden die zum Arresterkenntniß vom 3 . October v . I . , Nr . 17,477 , II. Senat ans

geführten mit dem Beisatz angenommenen , daß durch die von der Klägerin bei der heutigen Ver¬
handlung geschehene Vorlage einer legalisirten Abschrift des gegen den Beklagten wegen Hochverrats
ergangenen verurtheilenden Erkenntnisses sowohl die Ansprüche der Klägerin als der Arrestgrund
gemäß Prozeß -Ordnung § § . 575 — 676 , 689 , 694 und 395 vollständig bescheinigt sind .

Die Koftenbestinunung gründet sich auf Prozeß -Ordnung § . 169 .
Zur Beglaubigung

Gutsch .
Schnldienstnachrichten .

Durch das Ableben des Hauptlehrers Peter
Riegel ist der kathol . Filialschuldicnst zu Ham¬
berg , Oberamts Pforzheim , mit dem Dienstein -
kommcn der ersten Classe , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
90 — 100 Schulkindern auf 48 kr . für jedes Kind
festgesetzt ist , in Erledigung gekommen . Die Bewer¬
ber um diesen Dienst haben sich innerhalb 6 Wo¬
chen durch ihre Bczirksschulvisitaturen bei der kath .
Bczirksschulvisitatur Pforzheim zu Neuhausen zu
melden .

Durch die Beförderung des Lehrers Wendclin
Bauer ist der katholische Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Büchenau , Oberamts Bruch¬
sal , mit dem Einkommen der zweiten Classe , nebst
freier Wohnung und Antheil an dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von 100 Schulkindern auf
48 kr . für jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung

Der evang . Schuldienst zu Eudenburg , Bezirks -

schulvisitatur Schopfheim , wurde dem Unterlehrer
Johannes Wagner zu Neckarbischofshcim über¬
tragen .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Straferkenntnisse .

Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie
ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselbe » andurch des badischen Staats¬
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl . , sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

f21 Aus dem Stadtamt Carlsruhe :
Karl Dürr , Coporal ; Georg Christoph Sö¬

der , Soldat ; Herrm . Zachmann,Soldat ; Carl
Walter , Soldat ; Carl Fried . Filding , Sol¬
dat vom vormal . Lcib -Jnf . - Rcg . ; Alexander An -
toni , Soldat vom vormal . 3 . Jnf .-Reg . ; Wilh .
Heinr . Christoph Andreas Siegle , Soldat im
vormal . 2 . Jnf . -Reg . ; Lcop . Helmle , Soldatim

gekommen . Die Bewerber um diesen Schuldienst lvormaligen Leib - Infanterie - Regiment ; Christian
haben sich durch ihre Bczirksschulvisitaturen bei Friedrich Frank , Soldat im 5 . Infanterie -Ba¬
der katholischen Bczirksschulvisitatur Bruchsal zuZaillon ; August Schreck , Soldat im 8 . Jnfan -
Odenheim innerhalb 6 Wochen zu melden . Zerie - Bataillon ; David Blicklin , Soldat im
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vormaligen 4 . Infanterie - Regiment ; Carl Dietz ,
Corpora ! ; Ludwig Kehlhofer , Corpora ! ; Herr¬
mann Sch ade , Soldat ; Ludwig Schreck , Sol¬
dat vom vormaligen I . Jnfanterie -Neg . ; August
Adam Philipp Bögele , Infanterie - Corpora ! ;
Karl Brei fach er , Corpora ! im vormaligen Dra¬
goner -Regiment Großherzvg ; Carl Leopold S t i-
nus , Kanonier ; Franz Mink , Canonier ; Karl
Wurz Kanonier .

[ 2] Aus dem Bezirksamt Bühl :
Vom 3 . Infanterie -Bataillon :

Baptist Seifried von Schwarzach .
Vom 4 . Infanterie -Bataillon :

Bernhard Kern von Waldmatt und Joseph
Weingartner von Schwarzach.

Vom 7 . Infanterie - Bataillon :
Karl Hahn von Cisenthal .

Vom Artillerie - Regiment :
Leopold Hanugs von Bühl .
Die Soldaten Benedikt Weber von Weite¬

nung und Franz Anton Kern von Waldmatt .
Aus dem Bezirksamt Baden .

Soldat Friedrich Beh von Baden .

Vorladungen .
Die unten benannten Soldaten , welche sich uncrlaub -

terweise entfernte » , werden aufgefordcrt , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenken Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . Octobcr 1820
in eine Gelrstrafe von 1200 ff . verfällt und nach tz. 9
lit . >i . des > i . Constitutivns - Edicts des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . - Zugleich wer¬
den fämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sic im Betretungsfalle an ihr
vorgefetztcs Amt abltefern zu lassen .

Aus dem Bezirksamt Stockach :
Daniel Steppacher , Soldat im 3 . Infan¬

terie -Bataillon , gebürtig von Schwandorf .

| lj Karlsruhe . Sfr. 3,200 . Johann Bern¬
hard Leih von hier , zur Confcription für das
Jahr 1350 gehörig , der sich auf die Aufforderung
vom 0 . Januar d . I . nicht gestellt hat , wird als
Rcfraktair erkannt , und sonach mit dem Verluste
seines Staatsbürgcrreckts bestraft, und tit die ge¬
setzliche Vermögensbuße verfällt .

Carlsruhe , den 21 . Februar 1851 .
Großh . Stadtamt .

Stöffer .
I lj Kork . Sfro. 2740 . Nachdem die Pflichtiger ,

welche zur Confcription pro 1850 gehören , als :
Ls .-Sfr. 10 David Beinert , Michels Sohn

von Kork ,
„ „ 37 Michel Eberhard von Kork,
„ „ 40 Jakob Soth von da,
„ „ 22 Johann Wandres von da,
„ „ 4 l Jakob Probst von Sand ,
„ „ 45 Johann Jockers von da,
„ „ 47 Johann Bolck von LegelShurst,
„ „ 50 Joh . Jak . Lufch von Auenheim,

Ls . -Rr . 57 Michel Veid , Michel Veid '
S dritter

Sohn von Kork ,
„ „ 61 David Beinert , Jakobs Sohn von

da ,
„ „ 64 Georg Veid von Kork,
„ „ 72 Jakob Valter von Neumühl ,
„ „ 83 SNichcl Veid von Kork,
„ „ 84 Jakob Dieb old von Neumühl ,
„ „ 88 Jakob Lu sch , Michel Lusch ' s dritter

Sohn von Legelshurst ,
„ „ 89 Michel Heidtz von Kork,

sich aus die diesseitige Aufforderung vom 12 . De¬
zember v . I . , Nr . 16,336 nicht gestellt haben ,
werden dieselben des Staats - und Ortsbürgerrechts
für verlustig erklärt, in eine Geldstrafe von 800 fl.
und in die Kosten verfällt , auch ihre persönliche
Bestrafung auf Betreten Vorbehalten.

V . R . W .
Kork , den 17 . Februar 1851 .

Großh . Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

[ 21 Staufen . Nr . 6,030 . Nachbenannte
Confcriptionspflichtige aus der Altersklasse 1849 ,
welche bei der Aushebung nicht erschienen sind ,
und sich auf die amtliche Aufforderung vom 4 . De¬
zember v . I ., Skr. 39,009 dahier nicht gestellt
haben , werden hiermit der Refraction für schuldig
und des Staatsbürgerrechts verlustig erklärt , und
deßhalb mit Vorbehalt ihrer persönlichen Bestra¬
fung in eine Geldstrafe von 800 fl . und in die
Kosten verfällt :
Ls . -Sir . 4 Franz Sporer von Heitersheim ,

„ 27 Cölestin Riesterer von Bollschweil,
„ 33 Timotheus L ö ffl e r von Ballrechten ,
„ 33 SNichael P fefferle von Untermün¬

sterthal ,
„ 47 Hieronymus Riedy von Grunern ,
„ 02 Severin Schütz von Heitersheim ,
„ 75 Roman Zipfel von Kirchhofen ,
„ 126 Joseph Stapf von Heitersheim ,
„ 153 Joseph Ortlieb , Trudpert ' s Sohn

von Unter- Münsterthal ,
„ 161 % Jakob Hartmann von Krozingen ,
„ 163 Jakob Ignaz SNüller von Kirch¬

hofen ,
„ 1 72 Eduard Sigismund Federer von

Ehrenstetten ,
„ 170 Carl August Baumann von Ehren¬

stetten .
Staufen , am 13 . Februar >851 .

Großh . Bezirksamt .
[ ij Rasta tt . In Sachen der Liguidations -

Commission bei Großh . Kriegsministerium in Carls¬
ruhe gegen Theodor Hofft etter von Rastatt .
Forderung von , 78 fl . 30 kr . nebst b °/ 0 Zins
aus 89 fl . 25 kr. vom 15 . Juni 1349 und aus
89 fl . 5 kr. vom 20 . Juni 1849 betr . Beschluß .
Nr . 6226 . >) Zu Gunsten und bis zum Betrage
der rubricirten klägerifchen Forderung wird Arrest



87

auf das Guthaben des Beklagten bei Schreiner¬

meister Anton Edelmann in Rastatt aus Anlehen

angelegt und dem genannten Schuldner des Be¬

klagten aufgegeben , den mit Arrest belegten Betrag
bis auf weitere richterliche Verfügung bei Vermei¬

dung doppelter Zahlung nicht heim zu zahlen . 2)
Nachricht hievon dem Beklagten mit der Auflage ,
den Kläger binnen vier . Wochen zu befriedigen ,
widrigenfalls demselben der mit Beschlag belegte
Betrag an Zahlungsstatt zugewiesen würde .

Nastntt , den 13 . Februar 1851 .
Großh . Oberamt .

Brummer .

Kork . Nr . 2,901 . Dem Joh . Georg Krieg
von Neumühl wurden aus seiner unverschlossenen
Scheuer unterm 3 . auf den 4 . Dezember v . I .
6 Körbe von weißen und grauen Weiden , je einen

Sester haltend , darunter einer etwas kleiner von

weißen und gelben Weiden , und einer % Sester
haltend von weißen Weiden , ferner ein Dungwas -

serschapfen mit 2 eisernen Reifen und ein von 2
bis 3 Schuh langen Stiel , eine Dunghacke und
zwei Siebe entwendet .

Die Korbe haben einen Werth von . 48 kr.
Die Dunghacke einen solchen von . 30 kr .
Der Dungwasserschapfen . . . . 18 kr.
Die 2 Siebe . . 36 kr .
Wir machen dieß Behufs der Fahndung auf

das Entwendete und den z . Z . noch unbekannten
Thäter öffentlich bekannt .

Kork , den 16 . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

Bretton . Nr . 4981 . GesternAlbend zwischen
4 und halb 9 Uhr wurde dem hiesigen Bürger
Jakob K l e m m mittelst Einsteigens in dessen Woh¬
nung und Erbrechens mehrerer Schränke 100 bis
120 fl . Geld entwendet .

Dasselbe bestand in etwa 30 Kronenthalern ,
einem 3 fl . 30 kr . - Stück und der Rest in 2 fl .-
Stücken und sechs Sechskreuzcrftücken . Dieß wird
Behufs der Fahndung auf das entwendete Geld
und den zur Zeit noch unbekannten Thäter zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Breiten , den 21 . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Faber .

Radolfzell . Nr . 3,978 . Der Meftqergcselle
Gebhard Nothfuchs von Nohrschach ist durch
hofgcrichtliches Erkcnntniß vom 5 . d . M . , Nr .
1,502 , wegen Majestätsbelcidigung zu einer bür¬
gerlichen Gefängnißstrafe von 8 Wochen verur -
thcilt und nach erstandener Strafe der Großh .
Lande verwiesen worden .

*

Er ist nun heute , nachdem er seine Strafe er --

standen , und man ihn über die Folgen des Bru¬
ches der Landesverweisung belehrt hat , über die

Landesgrenze gewiesen worden , was wir hiermit

bekannt machen und seine Personsbeschreibung bei¬

fügen .
Radolfzell , am 22 . Februar 185 ) . .

Großh . Bezirksamt .
Blattmann .

Personsbeschreibung des Gebhard Rothfuchs
von Rohrschach :

Größe : 5 ' 7 " 2 ' "
, Statur : schlank , Haare :

braun , Augenbraunen : braun , Stirne : hoch , Au¬
gen : blau , Nase : spitz, Mund - klein, Zähne : gut ,
Kinn : rund , Gestchtssorm : rund , Gesichtsfarbe :
gesund , ohne Bart und keine besonderen Kennzeichen .

Untergerichttiche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Carlsrnhe . Nr . 4,013 . Die Anstellung
und Entlassung von Agenten zur Fahrnißverstche -

rungs - Gesellschaft betreffend .
Die Zurücknahme der dem Ludwig Steuerer

von Carlsruhe ertheilt gewesenen Bezirksagentur
für die vaterländische Feuerversicherungsgesellschaft
zu Elberfeld , so wie die Ernennung der Kaufleute
Frey und Leipheimer zu Carlsruhe als Be¬
zirks -Agenten der gedachten Gesellschaft für den
Landamtsbezirk Carlsruhe wird bestätigt , und die¬
ses bezüglich auf die § § , 8 und 10 der Verord¬
nung vom 3 . November 1840 , Regierungsblatt
Nr . 36 , so wie auf den 8 . 1 , Abs . 16 der Ver¬
ordnung vom 26 . Juni 1850 , Regierungsblatt
Nr . 31 . bekannt gemacht .

Carlsruhe , den 20 . Februar 1851 .
Großh . Landamt .

Bausch .
s2 ^ Carlsruhe . Nr . 2,756 . Ur . Bildhäuser

in Offenburg reichte hier gegen seinen Schwieger¬
sohn , den frühern Advokaten Dürr , eine Klage
auf Ersatz von an dessen Familie gereichten Un¬
terhalt ein , zu dessen Bezahlung nebst 5 % Zins
vom 1 . April 1850 er sich an diesem Tage ur¬
kundlich verpflichtet habe .

Die einzelnen Beträge sind :
1 ) Für der Ehefrau des Beklagten gereichten

Unterhalt zu 20 fl . monatlich ,
vom 15 . Mai 1839 bis 16 . Jan . 1841

400 fl . — kr.
vom 25 . Dezember 1841
bis 31 . März 1842 .

' . 64 fl. — kr .
vom 15 . Juni 1842 bis 16 .
Juli l 844 zu 15 fl . monat¬
lich die Kost . . . . 375 fl . — kr.
während derselben Zeit Woh¬
nung und Bettung für die
Frau und 2 Kinder , zu
6 fl . monatlich . . . . 150 fl . — kr.
vom 15 . Juni 1849 bis 9 .
Juli 1849 für Kost . . 12 fl . — kr .

2) Für Beköstigung der Kinder
und zwar :
eines vom 10 . Dczb . 1839
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1841 , 6 ff.bis 16 . Jan .
monatlich
vom 25 . Dezember 1841
bis 31 . März 1842 10 fl.
monatlich . . . . .
der Tochter Auguste v . 15 .
Febr . 1842 bis 31 . März
1842 , 10 kr . täglich
zweier Kinder v . >5.
1842 bis 16 . Juli 1844 ,
12 ff. monatlich . . .
des Sohnes August ö . 21 »
Januar >843 bis 21 . Juni

Juni

79 fl . 12 kr.

32 fl. — kr .

7 fl . 30 kr.

300 fl . — kr.

kr .1843 , 6 fl. monatlich . 18 fl.
von 4 Kindern vom 15 .
Juni 184V bis 9 . Juli 24 fl. — kr .
der Kinder Marie und
Auguste vom 9 . Juli 1849
bis I . April 1850 , zu
20 fl . den Monat . . . 174 fl . 40 kr .

3 ) Für Beköstigung und Lohn
eines Dienstmädchens :
vom 10 . Dezember 1839
bis 16 . Jan . 1841 , 12 fl .
30 kr . monatlich . . . 165 fl . — kr.
vom 25 . Dczbr . 1841 bis
31 . März 1842 , 10 fl .
monatlich . 32 fl . — kr .
vom 15 . Juni 1842 bis
16 . Juli 1844 , 12 fl . 30 kr .
monatlich . . . . . 312 fl . 30 kr.
vom 15 . Juni 1849 bis 9 .
Juli . 6 fl . 8 kr .
vom 9 . Juli 1849 bis 1 .
April 1850 , 4 fl . monatlich 34 fl . 56 kr .

4 ) Für ausgelegte Reisekosten
von Offcnburg nach Carls -
ruhc :
am 15 . Mai 1839 , 16 .
Januar 1841 , 31 . März
1842 und am 15 . Juni
1842 , mit je 10 fl . 48 kr . 43 fl . 12 kr .

Kläger bat , den Beklagten zur Bezahlung die¬
ser Summe nebst 5 "/« Zins vom I . April 1850
und zu Bezahlung der Kosten zu verurtheilen .

D eschluß .
Dem flüchtigen Beklagten , ehemaligen Advokaten

Dürr , wird aufgegeben , binnen 6 Wochen sich auf
die Klagthatsachcn zu erklären und etwaige Ein¬
reden vorzutragen , widrigenfalls erstere für zuge¬
standen und letztere für versäumt erklärt würden .

Carlsruhe , den 12 . Februar 1851 .
Großh . Bad . Stadtamt .

Reinhard .
[ 2] Earlsuhe . Nr . 2,774 . In Sachen des

Friedrich Nohrbacher in Weingarten , Kläger
gegen den Advokaten Dürr von Earlsruhe , Bekl .
Vertragsauflösung betr . , werden die früheren Ko¬
sten des Advokaten Stricke ! genehmigt mit 55 fl .

27 kr . und die fpätern Kosten mit 15 fl . 46 kr .
Die erster » werden ganz , und die letztern im Be¬
trag von 9 fl. 21 kr. zum Ersatz geeignet erklärt ,
und wird dem Beklagten aufgegeben , diese Beträge ,
sowie 6 fl . 1 kr . Jnsertionskosten und 11 fl. 36 kr .
hofgerichtliche Kosten innerhalb 14 Tagen bei Zu¬
griffsvermeidung an den Kläger zu bezahlen .

Dieß wird dem flüchtigen Beklagten hiermit
bekannt gemacht .

Carlsruhe , den 14 . Februar 1851 .
Großh . Stadtamt .

Jacobi .
| 2] Achern . Nr . 4561 . Großh . General¬

staatskasse bittet um Arrestanlegung auf das Ver¬
mögen des abwesenden Franz Joseph Peter
von hier , für eine Forderung gegen denselben von
196,648 fl . , zu deren Bezahlung er unter sammt -
verbindlicher Haftbarkeit mit einer Anzahl Streit¬
genossen durch Versäumungs - Erkenntniß Großh .
Stadtamtes Carlsruhe vom 4 . October v . I . ver -
urtheilt worden sei. Diese Forderung ist durch
Vorlage einer beglaubigten Abschrift des fragli¬
chen Urtheils bescheinigt . Als Arrcstgrund wird
die Unzulänglichkeit des Vermögens des Jmpetra -
ten zur Deckung der Forderung und die Möglich¬
keit einer Beseitigung durch Scheinverträge oder
anderweite gefährdende Handlungen , sowie die
Landesflüchtigkeit des Jmpetraten genannt , und
zur Bescheinigung sich auf die Notorietät des An -
geführten sich berufen .

Es wird nun
1 ) dem Jmpetraten die Veräußerung seiner

Liegenschaften untersagt ;
2) das GroHh . Amtsrevisorat dahier veranlaßt ,

sofort ein Verzeichniß der fahrenden Habe
und Forderungen des Jmpetraten zu ferti¬
gen und vorzulegen .

3 ) Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes ,
auf :

Mittwoch , den 16 . April l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , worin beide Theile bei Vermeidung
des durch 8 - 689 der Prozeßordnung angedrohten
Rechtsnachtheils sich zu erklären haben .

Dieß wird dem Jmpetraten auf öffentlichem Wege
zur Kenntnifi gebracht .

Achern , den 14 . Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L . Stösser .
s3j Lahr . Nr . 4,017 . J . S . Lorenz Huber

Wittwe , gcb . Eckenfcls in Friesenheim , Klägerin
gegen Ulrich Leutfeld von Undigum , Canton
Zürich , zu Dinglingen Bekl . Forderung betr .

-Äat Recktsanwalt S pr a ter dahier eine Klage
folgenden Inhalts erhoben :

Im Sommer 1847 habe sich der Beklagte län¬
gere Zeit in Dinglingen mit der Absicht , einen
Wcinhandel und Geldgeschäfte besorgen zu wollen ,
aufgehaltcn , er sei im Besitze einer förmlichen



Schuld - und Pfandurkunde über 3254 fl. zu 3 °/ «
verzinslich , ausgestellt zu Gunsten des Mathias
Heitzmann in Oberwolfach gewesen , welche ihm
von dem Gläubiger eingehändigt worden sei , um
darauf Geld anleihen zu können . Unter Verpfän¬
dung dieser Urkunde an Lorenz Huber inFriesen -

heim habe Beklagter von diesem folgende Dar¬
lehen und Weinlieferungen erhalten :
■ Am 17 . August 1847 zu 5 % verzinslich , laut
Handschrift , an Martini zurückzahlbar 50 fl. — kr .

An demselben Tage 283 Maas
1846er Wein , die Ohm zu 19 fl . 53 fl . 50 kr .

laut Handschrift weitere ( zu 5 °
/ «

verzinslich ) . 50 fl . — kr.
Am 20 . August zu 5 °

/ n verzins¬
lich auch an Martini zurückzahlbar 150 fl . — kr.

Am 25 . August 789 Maas 1816er
Wein die Ohm zu 19 fl . . . . 150 fl . 1

und ein zu 5 °
/ « verzinsliches

Darlehen . . . 50 fl . — kr.
Am 7 . September Darlehen zu

5 °/« verzinslich , auf Martini heim¬
zahlbar . 9 fl . — kr .

Am 13 . September 6 Ohm 1846er
Wein . . 137 fl. — kr.

Summa 649 fl . 51 V,
Der Beklagte habe jedoch weder Darlehen noch

die Kaufpreise bezahlt , sondern sich vielmehr heim¬
lich entfernt , so daß dessen Aufenthaltsort zur
Zeit unbekannt sei. Unter diesen Umständen und
da zwischen den Parteien Dinglingen als
Ort für den Vollzug der Verbindlich¬
keiten des Beklagten bestimmt worden sei , sehe
sich die Klägerin ( auf welche nach dem inzwischen
erfolgten Tode des Lorenz Huber die Forderung
übergezangen sei) genöthigt , Klage zu erheben
und cs werde deßhalb gebeten , den Beklagten öf¬
fentlich vorzuladen und ihn nach gepflogenen Ver¬
handlungen für schuldig zu erklären , die obigen
Beträge nebst Zinsen zu 5 % und zwar Hinsicht-
lich der Darlehen vom Tage der jeweiligen Aus¬
zahlung und hinsichtlich der Weinlieferungcn vom
Klagetage an , binnen 14 Tagen bei Zwangsvcr -
meiden an die Klägerin zu bezahlen .

Nach Ansicht der § § . 19, 45 u . 273 der Pro¬
zeßordnung , wird zur Verhandlung über

'
diese

Klage Tagfahrt aus :
Freitag , den 2März d . I . , Vormittags 8 Uhr ,anberaumt und hiezu der Beklagte öffentlich mit
dem Androhen vorgeladen , daß bei seinem Aus¬
bleiben der thatsächliche Klagvortrag für zuge¬
standen und jede Schuhrede für versäumt erklärt
würde .

Lahr , den 4 . Februar 1851 .
Großh . Oberamt .

Saucrbeck .
( 1 ) Offenburg . Nr . 3,524 . I . S . der

Weberzunft hier gegen den flüchtigen Waisen¬
richter Müller von da , Receßschuld von 226 fl .

25 kr . betr . , wird , nachdem der Beklagte in der
mit Verfügung vom 25 . Nov . v . I . , Nr . 41,638
bestimmten Frist keine Zahlung geleistet hat , gegen
den Beklagten Liegenschaftsversteigerung erkannt ,
und das Bürgermeisteramt hier mit dem ordnungs¬
mäßigen Vollzug beauftragt .

Offen bürg , den 25 . Januar 1851 .
Großh . Oberamt .

Wielandt .
( 2) Carlsruhe . Nr . 9,531 . Das hiesige

Bankhaus Jakob Kusel , über welches am 8 .
Januar 1848 Gant erkannt wurde , hat unter
Vorlage der Bescheinigung über die vergleichs¬
mäßige Befriedigung seiner Gläubiger den Antrag
aus Wiederbefähigung gestellt . Zur Einsprache
gegen diesen Antrag wird durch diesen öffentlichen
Aufruf eine Frist von 6 Wochen von heute an
anberaumt .

Carlsruhe , den 11 . Februar 1851 .
Großh . Bad . Stadtamt .

S tösser .
vdt . L . Vreithaupt .

[ 3] Freiburg . Nr . 38 . Auf den 1 . April
1. I . wird in dem Großh . Blindeninstitut dahier
ein Freiplatz erledigt . Die Bewerber um den¬
selben werden unter Hinweisung auf das Statut
für das Blindcninstitut im Regierungsblatt Nr . 26
vom Jahre 1841 aufgcfordcrt , ihre deßfallsigen
Gesuche längstens binnen drei Wochen unter An¬
schluß des Fragebogens bei dem Jnstitutsvorstand
einzurcichen . Die Großh . Aemter werden ersucht ,
die Gemeindcräthe ihres Bezirks hierauf aufmerk¬
sam zu machen .

Freiburg , den 1 . Februar 1851 .
Großh . Verwaltungsrath für das Blindeninstitut .

Riegel .
Gernsbach . Nr . 3342 . Der ledige Gerber

Jakob Kaufmann von hier wanderte schon im
Jahr 1830 nach Nordamerika ans , ohne seither
von seinem Aufenthaltsort irgend eine Nachricht
ertheilt zu haben und er wird daher jetzt auf An¬
trag seines Vaters Simon Kaufmann aufge¬
fordert innerhalb Jahresfrist sich dahier zu melden
oder seine» Aufenthaltsort anzuzcigen , widrigcns
er für verschollen erklärt und dessen Vermögen
seinen erbberechtigten Verwandten in fürsorglichen
Besitz übergeben werden würde .

Gernsbach , den 19 . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Theobald .
Fr e i b u r g . Nr . 40 l 6 . Zfavcr H e r r m a n n

von St . Märgen , jetzt 61 Jahre alt , von Pro¬
fession ein Sattler , wird seit 25 Jahren vermißt ,
und auf Antrag seiner nächsten Verwandten auf -
gesordert , sich zu stellen und sein in 799 fl . 30 kr.
bestehendes , unter pflegschaftliche Verwaltung ge¬
gebenes Verniögen binnen Jahresfrist in Empfang
zu nehmen , oder darüber zu verfügen , widrigen¬
falls derselbe für verschollen erklärt , und sein
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Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz und Nutznie -
sung gegeben werden solle.

Freiburg , den 4 . Februar 1851 .
Großh . Landamt .
Jägerschmied .

Achern . Nr . 5087 . Da Anton Nock von
Ottenhöfen sich auf die diesseitige Aufforderung
vom 3l . Jänner 1846 , Nr . 2264 nicht gemeldet
hat , so wird er hiermit für verschollen erklärt
und soll dessen zurückgelassenes Vermögen seinen
bekannten erbberechtigten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben werden .

Achern , den 19 . Februar >85 l .
Großh . Bezirksamt .

H i p p m a n n .
sl ) Dur lach . Nr . 4653 . Die gesetzlichen

Erben des am 13 . August 1849 kinderlos ver¬
storbenen Buchbinders CarlWörschler von hier
haben dessen Erbschaft ausgcschlagen . Die Wittwe
desselben , Margaretha , geborene K l o tz b c i g e r hat
dagegen die Erbschaft übernommen und um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr derselben gebeten .

Es werden daher in Gemäßheit des L .-R . -S .
770 die unbekannten Erben des Verstorbenen auf -
gesordert , von ihren Rechten an die gedachte Erb¬
schaft binnen 6 Wochen Gebrauch zu machen ,
widrigcns die nachgesuchte Einsetzung ertheilt würde .

Durlach , den 21 . Februar 1851 .
Großh . Obcramt .

Galura .

Lahr . ( Verlassenschaftseinweisung betreffend .)
Nr . 44,192 . Nachdem die bekannte » gesetzlichen
Erben des Bürgers und Leinewebers Fidel Spitz¬
müller von Oberschopfycim ans dessen Erbschaft
verzichtet haben , bittet die Wittwe , Maria Anna
Kronaucr , um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschast , was unter Hinweisung auf
L . -R . -S . 769 und 770 mit dem Anfügen bekannt
gemacht wird , daß , wenn inncrbalb 2 Monaten
keine Einsprache erfolgt , diesem Gesuche stattge -

grbcn werden wird .
Lahr , den 18 . November 1850 .

Großh . Oberamt .
Schneider .

fl ] Baden . Nr . 3,730 . ( Urtheil .) I . S .
der Anton Hippmann ' s Ehefrau , geb . Durchholz
von Baden , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Vcr -

mögensabsondcrung bctr .
Wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht

erkannt :
„ Die Ehefrau des Schuhmacher Ant . Hippmann
von hier , Stephanie , geb . Durchholz ist be¬
rechtigt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes absondern zu lassen , und hat der
bckl . Ehemann die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen ."

V . R . W .

Dieß wird dem landesflüchtigen Beklagten an -
durch eröffnet .

Baden , den 18 . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt ,

v. Vinccnti .
rät . Hübner .

Schuldenliquidatio . ncn .
Andurch werden alle Diesrnigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordcrt , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsvcrfah -
rcn angcordnetcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Masscpflegers , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheincndcn als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigctrctcn angesehen werden solle » .

Aus dem Oberamt Rastatt :
An den in Gant erkannten Lukas Zittel von

Muggensturm , auf Montag den 10 . März 1851 ,
Vorm . 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

An die in Gant erkannte Verlassenschast der
Nikolaus B raun ' s Eheleute von Rauenthal , auf
Dienstag , den 11 . März 1851 , Vormittags 9
Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

An den in Gant erkannten Bernhard Brau -
n agel von Winkel , auf Dienstag , den 18 . März
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amts - Canzlci .

An die in Gant erkannte Verlassenschast der
Joseph I s cha n Wittwe von Rastatt , auf Mitt¬
woch , den 26 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Obcramts - Eanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bühl :
An den in Gant erkannten Schuster Carl Wahl

von Neuweier , auf Mittwoch , den 2 . April , d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Obcramts -

Canzlci .
Aus dem Bezirksamt Achern :

An den in Gant erkannten Georg G o o s m a n n
von Groswcier , auf Donnerstag , den 3 . April
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts -

Canzlci .
Aus dem Oberamt Lahr :

An den in Gant erkannten David Wagner
von Kürzell , auf Mittwoch , deil 2 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts -Canzlei .

lieber den in Gant erkannten Nachlaß des Jo¬
seph Fleig von Sulz , auf Freitag , den 14 .
März d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf diesseitiger
Oberamts - Canzlei .

( 3 ) Aus dem Bezirksamt Kork :
An den in Gant erkannten flüchtigen Gustav

Roos von Stadt Kehl , auf Samstag , den 22 .
März d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei .
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Aus dem Oberamt Bruchsal :
An den in Gant erkannten Bäckermeister Valentin

Weikgenannt von hier , auf Montag , den
10 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr , aus diessei¬
tiger Gerichtskanzlei .

Schuldmliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen habe » , aufgefordert , solche in der
hier nuten bezcichncten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

[ 2] Aus dem Obcramt Bruchsal :
Philipp Jakob Habich von Oestringen , auf

Freitag , den 7 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr
auf der Oberamtskanzlei zu Bruchsal .

Aus dem Oberamt Lahr :
Jakob Hurster Wittwe , Ursula , geb . Schan -

delmaicr von Schutterzell , mit ihren Kindern , auf
Samstag , den I . März d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf der Oberamts -Canzlci zu Lahr .

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

LiquidationS -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , find
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Haslach :
In der Gantsache des Joseph Kraier jung

Von Steinach , unterm 18 . Februar 1851 .
In der Gantsache des verstorbenen Georg Neu -

maicr von Steinach , unterm 18 . Februar 1851 .
Aus dem Bezirksamt Baden :

In der Gantsache des Ziaver Herzog von
hier , unterm 10 . Februar 1851 .

Kaufanträge .
11 ] Carlsruhe . Zu Folge richterlicher Ver¬

fügung wird das dem abwesenden Oeconomierath
August Deimling dahier gehörige zweistöckige
Haus mit Seitenflügel und Seitenbau , nebst Gar¬
ten , in der Stephanienstraße Nr . 98 , neben Zim¬
mermeister Hellncr und Zimmermeister Helmle ,

Dienstag , den 25 . März d . I . ,
Vormittags 1 , Uhr ,bei diesseitiger Stelle zum erstenmal öffentlich ver¬

steigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis sä 11,000 fl. oder mehr gebo¬
ten ist.

Carlsruhe , den 20 . Februar 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

B . V . d . B .
L . Frey .

vdt . Müller .
[ 1 ] Wolfach . Nr . 338 . In Folge richter¬

licher Verfügung wird Dienstags , den 18 . März

1851 , Vormittags 9 Uhr , im Sonnenwirthshause
zu Schiltach dem Fabrikanten und Banquier
„ l ' n88 » v « nt & Comp “ von Basel , die nach¬
benannte , aus der Gantmasse des Simon Arm -
bruster zu Schapbach gekaufte in der Gemarkung
Lehengericht liegende mechanische Zwirnerei am
Hohenstein , einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt, und es erfolgt der endgültige Zuschlag , wenn
der Anschlag ad 70,000 fl. geboten wird .

Dieses Etablissement liegt zwischen dem Kinzig¬
fluß und der Landstraße von Wolfach nach Schil¬
tach , nur eine kleine Viertelstunde von Schiltach
entfernt , und begreift in sich :

1 ) Ein dreistöckiges 117 '/, Fuß langes und
42 '/ , Fuß breites Fabrikgebäude .

Erste Abtheilung : eine Wohnung mit 5
Zimmern , 3 Kammern , 1 Küche , 1 Comp¬
toir , 2 Magazine und 3 gewölbte Keller .

Zweite Abtheilung : 3 große Säle , ent¬
haltend folgende noch ganz neue Maschinen :
9 Karden von doppelter Breite mit Herisons

, und Bandkanälen , 3 Schleifmaschinen , 3
Ettrages , 4 Banks ä broche mit 68 Spin¬
deln en gros und 120 Spindeln en fin ; 7
Drosselftühlmaschincn ( oonlinus ) mit 1336
Spindeln , 5 nuile jennys mit 800 Spindeln ,
16 Garnhäspel , 1 Zwirnhaspcl mit 120
Spindeln , 6 eiserne Garnpressen , 1 Drub -
tirmaschine , 14 Bobinmaschinen , 3 Spül¬
maschinen mit 112 Spindeln und 3 Knäul -
maschinen mit 29 Spindeln .

Im untern Raume dieses Gebäudes : 1
Fellow , 1 Blatteur für Karden von dop¬
pelter Breite , 1 solid construirtes Wasserrad
sammt Getricb , Manöze, - Regulator , Luft -
heitzung für 3 Säle re .

Die Maschinen liefern täglich 5 Centner
Garn und 5 Centner Zwirn .

2) Ein Anbau mit Bleicherei , Kessel und Stan¬
den und mit einem das Wasser durchlei¬
tenden steinernen Kanal .

In diesem Anbau noch : Drechslerei , Dreh¬
bänke mit 8upgart (Ke , l Schraubstock ,
1 Cirkularsägc . Länge 21 '

, Breite 11 ' .
3 ) Ein einstöckiges Gebäude 42 ' lang u . 23 '

breit mit 3 Glanzmaschincn , 4 Haspeln , 1
Spülmaschine , 1 eiserne Preßmaschine , 1
Ofen .

4) Ein weiteres einstöckiges Gebäude von 65 7, '
Länge und 21 ' Breite , darin : Schlos¬
ser - u . Schreinerwerkstatt , 1 Saal zur Wat¬
tenfabrikation mit Zugehör , 1 Speisesal , 1
Wohnung , 1 Keller zur Aufbewahrung von
Bleich - und Farbstoffen .

5) Ein Schopf mit Ziegeldach , 20 '/, ' lang , 13 '
breit , worin 1 Kessel sammt Rohr zur Be¬
nützung für die Bleicherei .

6) Ein Holzschopf mit Ziegeldach 69 ' lang ,
28 ' breit .
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7) Ein einstöckiges Gebäude 80 '/ / lang, 17 '
breit, enthaltend : die Färberei von 14 Kip¬
pen , 3 kupferne Kessel , 1 eiserner Kessel,
1 Wachtstube, 1 kleines Magazin, 1 Back¬
ofen.

8) Ein einstöckiges Gebäude mit 2 Wohnun¬
gen, l Trockensaal, 1 Remise und Stallung ,
Länge 69 ', Breite 28'.

9) Der sehr solid und dauerhaft aufgeführte
Wasserbau , mit einer Länge von 275' und
einer Breite von 30 '

, die Wasserkraft ist
25 bis 30 Pferdekräfte stark.

Der Auslaufskanal hat 12 ' Breite und
ist auf beiden Seiten mit Mauern aufge¬
führt. Wassermangel kann nie eintreten .
Beim Getrieb sind Vorkehrungen gegen das
Einfrieren des Rades getroffen, so daß das
Werk bei der größten Kälte im Gange
bleibt .

10) 12,000 Quadratfuß Gärten in 3 Abthei¬
lungen .

11 ) 24,000 Quadratfuß angebautes Feld in 2
Stücken .

12) 10,000 Ouadratfuß Wiesfeld .
13) Zwischen der Kinzig und dem Wassergraben

eine Insel mit schönen Anlagen .
Der Ankaufspreis für die ganze, erst im Jahre

1846 beendigte Fabrik kam auf 160,000 fl . zu
stehen .

Wolfach , den 14 . Februar 1851 .
Großh. Amtsrcvisorat .

Mülller .
fl ) Nordrach . ( Hofgutsvcrsteigerung .) Rich¬

terlicher Verfügung gemäß , wird das geschlossene
Hofgut des Georg Müller auf dem Hasenberg
daselbst, i

Donnerstag, den 13 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf der Rathskanzlei dahier öffentlich versteigert
und cs enthält dasselbe folgende Liegenschaften:

1 ) Ein sehr gut gebautes und geräumiges Bauern¬
haus.

2) Ein Back- und Waschhaus .
3) ’/, Morgen Hofraithe .
4) % Sester großer Gemüsgarten.
5) 9% Morgen Mattfeld.
6) 13 „ Ackerfeld .
7) 16 „ Reutfeld .
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis und darüber geboten wird .
Nordrach , den 15 . Februar 1851 .

Das Bürgermeisteramt .
Spitzmüller .

Schnellingen , Amts Haslach . (Liegen¬
schaftsversteigerung ) . Da bei der heute
vorgenommenen Versteigerung der in diesem Blatte
Nr. 5 , Seite 24 ausgeschriebenen Liegenschaften
des Joseph Matt , Bürger und Taglöhner dahier,
der Schätzungspreis nicht erreicht wurde , so wird
zur nochmaligen Versteigerung Tazfahrt auf Don¬
nerstag, den 13 . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
in dem Blumenwirthshause dahier anberaumt, und
werden die Liebhaber hiezu mit dem Bemerken
eingeladen , daß der endgültige Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolge, auch wenn
solches unter dem Schätzungsprcis bleiben würde .

Schnellingen , den 20 . Februar 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Hausmann .

Die galvaiw -electnschen Ketten von I . T . Goldberger
sind ein seit Jahr und Tag tausendfach bewährtes Heilmittel gegen

nervöse , rheumatische und gichtische Leiden aller Art , als : Gesichts - , Hals- und
Zahnschmerzen, Kopf- , Hand - , Knie- und

'
Fußgicht , Ohrenstechen, Harthörigkeit , Sausen und Brausen

in den Ohren, Brust- , Rücken - und Lcndcnweh , Gliederreißen , Krämpfe , Lähmungen , Herzklopfen,
Schlaflosigkeit re . und werden nach wie vor in Cartsruhe nur Allein bei A Kreiter
Wittwe in der Cigarren - und Tabakhandlung Carl - Friedrich - Straße Nr . 6 in ihrer ur¬
sprünglichen , bisher unübertroffenen Form und Zusammenstellung ächt und zu den festgestellten Fab¬
rikpreisen ( a Stück mit Gebrauchsanweisung 1 fl . 45 kr . , stärkere 2 fl . 38 kr . , einfache Sorte 53 kr .
in doppelter Construction (gegen veraltete Nebel anzuwcnden) s 3 fl . 30 kr .) verkauft.
Diese Goldbergcr' schen Ketten sind patronificirt von

Sr . Majestät dem Kaiser von Oesterreich
und concessionirt von den
Hohen Ministerien der Medr'cinal - Angeleacnheiten in Preußen

und in Baiern ;
ebenso sind sie geprüft und empfohlen von der mediciuischenFacultät in Wien und von vielen Hun¬
dert renommirten Aerzten aus den verschiedenen Ländern Europa' s ; es verdient daher dieses be¬
rühmte Heilmittel mit vollem Rechte das Vertrauen , welches man ihm schenkt. Eine gedruckte
Broschüre mit mehr denn Ein Tausend amtlich beglaubigten Attesten über die heil¬
kräftige Wirksamkeit dieser leicht anwendbaren electrischen Ketten von achtbaren Personen aller Stände
wird in dem obengenannten Depot ünentgeldlich ausge geben._—

Karlsruhe. Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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